Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Plenums vom 15. Juni 1939 über die neue Satzung der Akademie sowie über die Abstimmung von Vorschlägen für die neue Akademieleitung
[image: image1.jpg]2.) Der Prisident verliest den Erlass des Herrn Reichsministeﬁ
fir Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom 8., Juni
1939 tiber die Genehmigung der neuen Satszung und den Vor- l
schlag fir die beamteten Mitglieder sowie den Direktor.
Im Anschluss daran referierte Hr. Heymann iiber den Wort- |
laut der neuen Satsung und die von dem Herrn Reichsministq

vorgenommenen Anderungen.





[image: image2.jpg]Der Prisident schldgt vor, sundchst iiber den
Direktor bei der Adkademie abaustimmen, und Zwar durch
dcclamation, da der jekige komm. Direktor Hr.
Scheel bereits vom Fihrer mit Wirkung vom
1. Oktober 1938 sum wiss. Beamten und Professor
ernannt worden sei, nachdenm die 4kademie seinerazeit
durch d as damalige Sekretariat sich am 24. August
1938 mit dessen Ernennung einverstanden erkldrt habe.
Da niemand widerspricht, gtlt der Vorschlag als ein-
stimmig angenommen.

Der Prisident schldgt vor, iber den Prdsidenten,
den Viseprisidenten und die beiden Klassensekretare
susammen abzustimmen. Ep erkldrt dasu folgendes:

9.

der Herr Reichsminister beabsichtigt mit seinem Erlass,

der Akademie Gelegenheit &u geben, saur Besetzung der
Stellen durch die von ihm kommissarisch ernannten
Mitglieder Stellung &u nehmen und diese Stellungnahme
durch‘freten Beschluss sum Ausdruck 3u bringen. dus
diesem Grund erkldre ich, sowohl fir mich selbst als
auch fir die drei anderen beamteten Mitglieder, dass
wir uns sur Abstimmung stellen. Ich betrachte nach
dem Fiihrerprinsip das jetsige Prdsidium als eine
Einheit, das von mir, oder in meiner Vertretung von
dem Viseprdsidenten gefinrt wird, und 2zu der die
beiden Sekretare als integrierende Bestandteile
gehéren. Da es sich also nicht um Einzelpersonen
nandelt, sondern um eine mehrkdpfige Einheit, schlage
ich sundchst eine Abstimmung en bloc vor.

gr. P 1 a n c k [fihrt demgegeniiber aus, dass
bei den erstmaligen Yorschligen auf Grund der neuen
Sataung mit besonderer Vorsicht und Sorgfalt vorge-
gangen werden misse, und dass insbesondere fir die

Stelle des Prisidenten eine Persdnlichkeit vorgeschla-

gen werden misse, die vor allem Uber guteduslands-

besiehungen verfige und daedurch die Akademie im Ausland
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vertreten kdonne, BEr schlage daher als Prisidenten
Herrn S8 t 1 11 e vor,

Ar. K 0o s c h a ke r weist in einenm
eingehenden Rechtsgutachten nach, dass die Abstim—
mung Uber den Vorschlag der vier beamteten Hitglie-
der nach den Bestimmungen der neuen Sataung nicht

nur gerechtfertigt sondern notwendiyg sei.

Hr. Brhard S c hmi d t wendet sich
gegen diese Ausfihrungen. 4n der sich anschliessenden
dussprache beteiligen sich verschiedene Herren. Der
Prisident bestimmt darauf, dass sundchst iber den
Vorschlag fir den Prisidenten abgestimmt werden solle
und &swar durch Zettelwahl derart, dass der erste
Wonlgang als Vorschlag, der zweite als endgiiltige
Entscheidung 8u gelten habe.

Die erste Abstimmung ergibt 23 Stimmen Jur
Brn.,.. Va hlen, 25 8titnmen Jir Rerrma 8 £ 3 2 1 8
Je eine fir Arn. H e ymann und Herrn P 1 a n ¢
sowie 5 leere Zetff¥h1

Bei derﬁligf?hmung Uber Hrn, Vahlen und
Hrn. Stille entfallen auf jeden der beiden 26 Stimmen.

: Der Prisident teilt mit, dass er dieses

Ergebnis dem Herrn Reichsminister mitteilen wird,
Er schligt als Viseprisidenten Hrn., H e y ma n n
vor. Da auf seine Frage andere Vorschlige nicht er-
Jolgen, wird iber den Vorschlag abgestimmt, Die Ab- 4

Stimmen

stimmung ergiefhf6 Zetted fir Hrn. Heymann., Die iibrigé
Stimmen geliten—als zersplittert. Damit ist der Vor-
schlag H e y ma nn angenommen.

Der Prdisident bringt als Sekretark Sfir die
Bathematisch-naturwissenschaftliche Klasse Hrn,
Bieberodbach in Vorschlag. Da auf seine Frage
andere Vorschldge nicht gemacht werden, wird iber sein®|
Vorschlag abgestimtt, Die Abstimmung ergibt 37 Zettel
Jur Hrn., Bieberbach. Die restlichen Zettel gelten s¢”

ete zersplittert. Damit ist der Vorschlag B i e -
D#® rbdach angenommen.
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41s Sekretar fir die philosophisch-historische
Klasse bringt der Prdsident Herrn G r a p ow in Vor=-
schlag. Da auf seine Frage andere Vorschldge nicht er-
folgen, wird abgestimmt, duf Hrn. Grapow entfallen 37
Zettel; die restlichen geifvﬁzé;; gersplittert, Damit
ist der Vorschlag G r a p o w angenommen,

Der Prdsident erkldirt, dass er diese 4dbstimmungs-
ergebnisse dem Herrn Reichsminister berichten werde.

Das Plenum stimmt 3u.

Schluss der Sitsung 18 Unr.
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